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deutendsten Quellen zur frühen Geschichte der Universität Dorpat gehören die in der 
Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek lückenhaft erhaltenen Senatsprotokolle 
1632—1656. Mit ihrer Edition wurde 1978 begonnen. Der vorliegende 2. Bd. enthält die Zeit 
von Mai 1637 bis Oktober 1640, dazu vereinzelte Protokollauszüge der Jahre bis 1644 aus 
Archiven in Stockholm und Riga. Den teils lateinischen, teils deutschen Originaltexten hat 
der Bearbeiter fortlaufend estnische Übersetzungen gegenübergestellt. Die Protokolle 
beinhalten Fragen der UniversitätsVerwaltung, der Wirtschaftsführung, des Lehrbetriebes 
und vor allem Vernehmungen und Urteile über Streitigkeiten und Gewalttaten der Studen­
ten untereinander, mit Professoren und Universitätsbeamten, mit Stadtbürgern und Solda­
ten der Garnison. Es sind Zeugnisse des sogenannten „Pennalismus", der damals in Dorpat 
in seinen rohesten Formen herrschte. Nur schwere Kriminalfälle waren von der autonomen 
Jurisdiktion der Universität ausgenommen. Heinz von zur Mühlen 

Tadeusz Stegner: Pastorzy Królestwa Polskiego na studiach teologicznych w Dorpacie w 

XIX wieku. [Die Pastoren des Königreichs Polen zu Theologiestudien in Dorpat im 19. Jh.] 

Wydawnictwo Naukowe Semper. Warszawa 1993. 24 S. (Studia i Materiaùy Wydawnictwa 

Naukowego Semper, H. 1.) — Tadeusz Stegner war z. Z. dieser Publikation wissenschaft­
licher Mitarbeiter des Instituts für Geschichte an der Universität Danzig (Gdańsk) und ist 
als Sachkenner der Geschichte der evangelisch-augsburgischen Kirche in Kongreßpolen 
ausgewiesen (vgl. u.a. Polacy ewangelicy w Królestwie Polskim 1815-1914 [Die evangeli­
schen Polen im Königreich Polen 1815-1914], Gdańsk 1992; Ewangelicy warszawcy 
1815-1918 [Die Warschauer Evangelischen], Warszawa 1993). In der vorliegenden dünnen 
Broschüre legt er eine knappe Darstellung der Studienzeit der 156 künftigen Pastoren des 
Königreichs Polen und der über 200 „polnischen" Theologie-Studenten in Dorpat (Tartu) 
vor. Die Universität Dorpat spielte bekanntlich eine eminente Rolle für die Protestanten im 
russischen Teilungsgebiet, da dort fast alle Pastoren ihre universitäre Ausbildung erhielten. 
Es handelt sich bei der vorliegenden Arbeit um eine wertvolle Studie, die auch die Ergeb­
nisse der deutschen Historiographie weitgehend heranzieht und zugleich unsere Kenntnisse 
um interessante Details erweitert. Bedauerlich ist lediglich, daß S. bei der einleitenden Dar­
stellung der Universitätsgeschichte Dorpats die estnische Historiographie (Tartu ülikooli 
ajalugu [Geschichte der Universität Dorpat], Bd.l: H. PIIRIMÄE: 1632-1798, Bd.2: K. Snxi-
VASK: 1798-1918, Bd.3: K. SIILIVASK, H. PALAMETS: 1918-1982, Tallinn 1982; eine einbän­
dige Zusammenfassung gab K. SIILIVASK 1982 in russischer [Istorija Tartuskogo Universiteta 
1632-1982] und 1985 in englischer Sprache [History of Tartu University 1632-1982] heraus) 
und im weiteren den Aufsatz des Rezensenten über die polnischen Studenten in Dorpat 
(CSABA JÄNOS KENEZ : Polnische und aus Polen stammende Studenten an der Universität 
Dorpat 1802-1914, in: ZfO 39 (1990), S. 572-603) nicht berücksichtigt hat. 

Csaba Jänos Kenez 

C. Winston Chrislock: Charles Jonas (1840-1896). Czech National Liberal, Wisconsin 

Bourbon Democrat. The Balch Institute Press, Philadelphia; Associated University Press, 

London, Toronto 1993. 207S. (£29.95) — Die vorliegende Biographie befaßt sich mit dem 
Wirken von Karel Jonas, einer bedeutenden politischen und kulturellen Persönlichkeit des 
19. Jhs. in Europa und den USA. Als Prager Student hatte Jonas während der Bach-Ära 
Kontakte zu namhaften Persönlichkeiten wie Palacky, Rieger oder Sabina, die seine politi­
schen Aktivitäten mitprägten. Nach dem Aufenthalt in England und Kontakten zum russi­
schen und polnischen Exil gelangte Jonas in die USA, wo er zur Leitfigur der tschechischen 
Immigranten und einem prominenten Politiker wurde. Als erster Tscheche in den USA wur­
de er in öffentliche Ämter gewählt. Die Arbeit stützt sich auf tschechisches und amerikani­
sches Archivmaterial; sie bietet eine Bibliographie sowie ein Register. 
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